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Zur parlamentariſchen Lage
Halle 19 März

Die Tabakſteuervorla kann nicht leben und nicht ſterben
Es ſind nun mehr als 15 Monate verfloſſen ſeitdem die erſte
Vorlage eingebracht wurde und auch die abgeänderte Vorlage be
findet ſich ſchon ſeit mehreren Wochen in den Händen der Reichs
tagsabgeordneten Jn der Zwiſchenzeit haben eine Reihe vonVolksverſammlungen ſtattgefunden welche ſich gegen die Wo lage
ausſprachen verſchiedene Fabrikanten erklärten ſie würden falls

die Vorlage angenommen würde ihre Arbeiter ſämmtlich oder zum
größten Theil entlaſſen müſſen was aber beſonderes Jntereſſe
erregte war die Stellung des Centrums zur Vorlage über die
man ſich wie ſchon ſo manches Mal bei wichtigen ÄAnläſſen den
Kopf vergeblich r konnte Vielfach glaubte man annehmen

dürfen daß das Centrum ſeine Haltung abhängig machen würde von
er Stellung des Bundesraths zum Jeſuitengeſetz eine Annahme die

nach Lage der Dinge mancherlei für ſich hatte Nun iſt mit einem
Male Klarheit geſchaffen worden Am vorigen Donnerstag hat die

Tabakſtener Kommiſſion den 8 4 abgelehnt welcher beſagte daß die
im Zollgebiet hergeſtellten Tabakfabrikate einer Steuer nach Maß
gabe des vorliegenden Geſetzentwurfs unterliegen Die Ablehnung
erfolgte mit 17 gegen 11 Stimmen und es iſt dieſelbe typiſch für
die Abſtimmung im Plenum Danach wird der größte Theil des
Centrums gegen die geplante Fabrikatſteuer ſtimmen und ſo dürfte
dieſelbe ſicher abgelehnt werden

Freilich iſt es ſehr wohl möglich daß nach Ablehnung der
Fabrikatſtener für inländiſchen Tabak eine Erhöhung des Einfuhr
zolls für ausländiſchen Tabak durchgeſetzt wird Der Centrums
abgeordnete Müller hat wie bereits mitgetheilt einen dies
bezüglichen Antrag eingebracht und es iſt ſehr wohl möglich daß
das Centrum einem ſolchen Antrage zuſtimmt Man taxirt den
jährlichen Ertrag aus einer derartigen Zollerhöhung auf etwa
6 bis 10 Millionen Mark ein recht artiges Sümmchen aber doch
bei Weitem nicht hinreichend um Herrn Miquels Finanz
reform r zu können die bekanntlich mindeſtens
40 Millionen erfordern würde

Man wird alſo ſchon jetzt behaupten dürfen daß Herr Miquel
mit ſeiner Finanzreform auch in dieſem Jahre wieder kein Glück
haben wird und daß die Bevölkerung vorläufig von der Erhöhung
jener indirekten Steuer verſchont bleibt

Der Vollſtändigkeit halber möge noch mitgetheilt ſein daß in
der nächſten Sitzung der Kommiſſion der nationalliberale Abge
ordnete Eneccerus ſehr wahrſcheinlich einen Antrag einbringen
wird worin die Staffelung einer Tabakfabrikatſteuer für Cigarren
vorgeſchlagen wird Danach ſoll der Steuerſatz von Cigarren im Werthe
von weniger als 40 Mark für s Tauſend nur 15 Proz betragen Unter
dieſer Vorausſetzung würde der Mehrertrag der Fabrikatſteuer
ſchätzungsweiſe 16 Millionen Mark ergeben Wennſchon man annimmt
daß die Regierung in der Vorausſicht durch die oben erwähnte Zoll
erhöhung noch weniger zu erhalten dem Vorſchlage Eneccerus zu
ſtimmen würde ſo iſt andererſeits doch nicht anzunehmen daß der
Reichstag ihn genehmigen würde

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

wie auch ſeitens eines Theiles der Preſſe wiederholt und mit
Nachdruck darauf hingewieſen daß zahlreiche Arbeiter Entlaſſungen
unausbleiblich ſeien falls die Fabrikatſteuer zur Annahme gelangte
und man hat ſeitens dieſer Jntereſſenten wieder und immer wieder
betont daß die Tabakinduſtrie ebenſo gut ein Produktivzweig ſei
wie die Kohlen und Eiſeninduſtrie und daß man endlich aufhören
möchte eine ſeit Jahren beunruhigte Jnduſtrie immer wieder zu
beunruhigen und immer wieder ſtörend einzugreifen wenn
die Verhältniſſe eben anfingen ſich ſtetig zu geſtalten
Es ſcheint nun daß man auch auf Seiten der Freunde
der Vorlage doch anfängt ſtutzig zu werden denn derkonſervative Abgeordnete Maſſot hat den Antrag geſtellt

den Einzelſtaaten aus dem Ertrage der Fabrikatſteuer 6 ionen
Mark zur Unterſtützung der arbeitslos werdenden Arbeiter
zu überweiſen Man nimmt alſo jetzt auch auf konſervativer Seite
an daß die Einführung der Steuer zu Arbeiterentlaſſungen geführt
e würde und es iſt bereits früher an dieſer Stelle darauf

ingewieſen worden daß der heochkonſervative Abgeordnete
v Hammerſtein ſich in der Kreuzztg ſehr nachdrücklich gegen
die Steuer wendet weil er die Verhältniſſe in ſeinem weſtfäliſchen
Wahlkreiſe Herford aus eigener Anſchauung kennt und weiß

r Nachtheile dieſelben durch Einführung der Steuer erleiden
würden

Was die Umſturzvorlage anbelangt ſo hat darüber in den
letzten Tagen verhältnißmäßig wenig verlautet Morgen beginnt
die Kommiſſion die zweite Leſung und es iſt anzunehmen daß ſie
nun ſchneller arbeitet als bei der erſten Leſung Die Konſtellation
iſt augenblicklich die daß Nationalliberale Konſervative Polen und
Centrum alſo die Mehrheit darin einig ſind daß Etwas gegen

13 Umſturz geſchehen müſſe Das Centrum welches die wunder
ſchöne Gelegenheit benutzen wollte mit unſerer ganzen modernen
Zeitſtrömung und geiſtigen Richtung gründlich aufzuräumen wird
ſich inzwiſchen überzeugt haben daß ſeine Zeit noch nicht gekommen
iſt und es fragt ſich nun ob die ſonſt von grundverſchiedenen
Anſchauungeu ausgehenden Nationalliberalen und Centrumsleute
ſich einigen können Auf Forderungen wie ſie beiſpielsweiſe der
Antrag Rintelen enthielt wäre wohl auch die Regierung nicht ein

egangen und ſo darf man geſpannt ſein wie weit das Centrumſchließlich ſeine Forderungen zurück ſchraubt Den Kanzel Para

graphen hat es ſchon als gute Beute eingeheimſt was noch folgen
wird muß ſich erſt zeigen aber die Herren vom Centrum pflegen
gewöhnlich nicht beſcheiden in ihren Forderungen zu ſein Nicht
nur die Kirche hat einen großen Magen ſondern auch ihre welt
lichen Vertreter Wann die Kuliſſenarbeit los geht und wer
ſchließlich beim Kuhhandel der Geleimte ſein wird dürften die
nächſten Wochen zu Tage fördern

Deutſcher Reichstag
S Berlin 18 März

63 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Marſchall Kayſer
Die zweite Berathung des Reichshaushalts wird fortgeſetzt beim Etat

der Schutzgebiete
Beim Etat des oſt afrikaniſchen Schutzgebietes und zwar bei

Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es bedurfte einer doppelten Umdrehung desſelben dann ließ

ſich dieſe Thür nach derjenigen Seite öffnen auf welcher ſich
Werner befand von der anderen aber hatte er ſie bereits bei
der vorjährigen Verfolgung des räthſelhaften Weibes erblickt
denn es war der obere Kanzelzugang in der Kapelle

Etwas befriedigter als bisher ſtieg er die kleine Treppe
hinab welche von dem für den Prediger beſtimmten Platzenach dem unteren Raume des Gotteshauſes führte

Er wollte ſich ſoeben entfernen da regte ſich im Hinter
grunde ein lebendes Weſen das offenbar beſtrebt war ſich vor
den Augen des Nahenden möglichſt raſch hinter einem Pfeiler
zu verbergen was aber doch nicht zeitig genug geſchah um
unbemerkt zu bleiben Als der Graf die betreffende Gegend
paſſirte machte er eine plötzliche Wendung trat unvermuthet
auf den im Halbdunkel Kauernden zu beugte ſich nieder und
ſchaute ihm ſcharf ins Antlitz Er prallte jedoch unwillkürlich
S ſobald er die Geſichtszüge des Ertappten unterſcheiden
onnte

Pater Achatius war es Werner hatte alſo deſſen Andacht
wie vor Kurzem ſo auch heute wiederum geſtört

Ohne ein Wort zu ſprechen ſchritt der Mönch dem nach
der Steinbaluſtrade des Burghofes mündenden Portale zu
Sein Entdecker ihm aber auf der Ferſe

Als er den e eingeholt und begrüßt hatte
redete er ihn mit den Worten an

Entſchuldigen Sie daß ich Jhnen an ſolcher Stätte ſchon
z zweiten Mal mee kam Heute geſchah dies unabſicht
ich und zu meinem Bedauern

Auf u ſchien dieſer Einwand eine etwas ver
blüffende Wirkung zu machen Erſt nach einer Weile verſetzte
er in verweiſendem Tone

Die Burg Wolfsberg iſt Eigenthum des Grafen Rauhen
ſtein und für Fremde unzugängig

Trotzdem gedenke ich ſie mit Erlaubniß Jhres Herrn
Bruders welcher mir den Zutritt zu ſämmtlichen Gelaſſen er
möglichen wird baldigſt einer gründlichen Beſichtigung zu unter
werfen verſicherte Werner Jch hege ein lebhaftes Jntereſſe
für die Reſte der Vorzeit ſo daß ich mir dieſen Genuß nicht
verſagen kann Vor der Hand haben Sie wohl die Güte mir
beſtimmten Aufſchluß zu gewähren wen dieſes Beſitzthum be
herbergt

Graf Kuno und die Seinigen beſuchten es ſchon ſeit Jahren
nicht mehr war die kurze unbefriedigende Antwort

Ohne ein entſchiedenes Vorgehen war dem Prieſter nicht
beizukommen das ergab ſich aus den bisherigen ausweichenden
Entgegnungen Der junge Edelmann beſchloß deshalb direkt
auf das Ziel loszuſteuern und fuhr fort

Es muß dennoch mindeſtens einer Dame zum Aufenthalts
orte dienen welche ich ſchon vor längerer Zeit und neuerdings
in dieſer Stunde dort angetroffen habe Da ſich außer dem

ne kein Wohngebäude in nächſter Umgebung befindet
ann es ſich nicht wohl anders verhalten Jene war zweifel

los zugegen als Sie ein geiſtliches Lied anſtimmten und dürfte
demnach auch Jhnen ſelbſt bekannt ſein
Pater Achatius würdigte den jungen Mann kaum eines
Blickes und entgegnete finſter

Die Pforte des Bethauſes ſteht für Alle offen aber nur
der ſollte durch ſie eingehen den ſein bußfertiges Herz und nicht
lediglich Neugierde dorthin zieht Jedenfalls iſt der Weg über
die Kanzel nicht der angemeſſene für den Laien wenn er den
Tempel des Höchſten betreten will

Jch ſtelle das durchaus nicht in Abrede erwiderte der
Graf Erſtens kam ich jedoch aus den Jnnenräumen des
Schloſſes und i keine Ahnung daß der dunkle Gang in
den ich dort zufällig gerieth nach der Kirche führt ferner be
lieben auch andere Perſonen welche nicht zur Verkündigung

den Ausgaben für die Civilverwaltung berichtet zunächſt der Refer ent Prin
Arenberg über die Kommiſſionsverhandlungen

Abg Richter dfr Vp Der Ehrbare Kaufmann in Hamburg
hat in ſeinem Jahresberichte bemerkt daß in den Kolonien ein zu bureau
kratiſcher und zu militäriſcher Geiſt vorherrſche die Leiſtungen der Ver
waltung ſtänden mit den gemachten Aufwendungen nicht im richtigen Ver
hältniß Die Urtheilsfähigkeit des Ehrbaren Kaufmanns in Kolomialſachen
wird Niemand beſtreiten können denn aus dieſen Kreiſen ſind die erſten
Anregungen in kolonialen Unternehmungen hervorgegangen und man iſt
dort immer mit beſonderem Jntereſſe für koloniale Dinge eingetreten Jm
Uebrigen freilich wächſt der Kolonialpatriotismus mit der Entfernung von
der Küſte Jn der That wird die Kolonialpolitik immer unerfreulicher
und koſtſpieliger Die gemachten Aufwendungen werden uns beſonders
durch den gegenwärtigen Kolonialhaushalt der die Zuſchüſſe um
1600000 Mk erhöht vor Augen geführt Unter Herrn v Wiſſmann
ind etwa 10000 000 Mk aus der Reichskaſſe gezahlt worden in denPuere Jahren ſind 14000000 Mk u eben worden Dazu kommen
die Koſten der Marineſtationen und die ſo en für die Poſt und
die Telegramme nach Oſtafrika Aus Privatmitteln hat man 10 Millionen
aufgebracht Alſo iſt es W angeſchlagen wenn man ſagt daß die
ganze Leiſtung ſich auf 40 50 Millionen Mark beläuft Und was iſt
damit erreicht Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat als Zweck der
Kolonialpolitik hingeſtellt die überſchießenden Kräfte der Heimath
in überſeeiſchen Unternehmungen zu verwenden 750 Europäer leben
in Oſtafrika und darunter etwa 400 bis 500 Deutſche Alſo jeder
Deutſche koſter uns durchſchnittlich 10000 Mk Davon kann man in
Deutſchland ein Dutzend Arbeiterfamilien unterhalten Es kommen zwar
neue Deutſche hin aber ſie gehen auch bald wieder fort und nehmen ihr
Geld was ſie nicht verbraucht haben mit nach Europa ohne daß es den
Kolonien dauernd zu gute kommt Ueberſeeiſche Abſatzgebiete ſollten ge
ſchaffen werden Die Statiſtik giebt darüber Auskunft Der letzte Bericht
von 1893 ergiebt eine Ausfuhr von Deutſchland nach Oſtafrika von
2 Millionen Mark alſo kaum den vierzigſten Theil des Ausfuhrwerthes
nach Argentinien Der Hauptartikel im Werth von 290000 Mk ſind
allerlei Zünder dann 190000 Mk Munition 113 000 Mk Gewehre
Das ſind die Mittel mittels deren wir die Kultur nach Afrika tragen

r ne eingeführt für 157000 Mk Silbermünze und für 103 000
Mark Flaſchenbier Heiterkeit Das iſt ein erfreuliches Moment Die
Ausfuhr aus Oſtafrika beträgt 329 000 Mk darunter 244 000 Mk Kautſchuk
Früher hatte nur eine Abtheilung in Oftafrika zu verfügen jetzt entſcheidet
die Kolonialabtheilung und das Reichsmarineamt Dieſer Dualismus der
zwei Berliner Jnſtanzen ſetzt ſich in Oſtafrika fort Er zeigt
ſich auf jeder Station Neben dem militäriſchen Befehlshaber ſteht ein
Civil Beamter Es ergiebt ſich daraus ein Verhältniß wie zwiſchen
Oberpräſident und kommandirendem General Mit den militäriſchen Vor
ſtellungen ſind alle militäriſchen Reglements nach Oſtafrika gewandert
Es ſollen ſogar beſondere Vorſchriften über die Waſchtoiletten
beſtehen der Hauptmann ſoll ſie von Marmor haben der
Lieutenant von Schiefer und noch ſo manches Andere Heiterkeit
Das überträgt ſich auch auf die Behandlung der Einwohner ich leſe hier
in einer Zeitung ein Reglement in dem unterſchieden wird zwiſchen

beſſeren Europäern gewöhnlichen Europäern und zum Schluß Gou
vernementsſchreibern Große Heiterkeit Die Vorgeſetzten die nach
Afrika gehen wollen ſich als Militärs hervorthun womöglich den Rothen
Adlerorden mit Schwertern zurückbringen Heiterkeit um ſpäter in Deutſch
land beſſer zu avanciren Deshalb werden Expeditionen veranlaßt bald
nach der Richtung bald nach jener Richtung um die deutſche Herrſchaft
zu ſichern Es iſt ja an ſich ganz gleichgiltig ob ein Negerſtamm die
ideellen Hoheitsrechte der deutſchen Monarchie anerkennt oder nicht die
Hauptſache iſt daß wirth ſchaftlich ein Erfolg herauskommt aber gerade
in dieſer Beziehung wirken die Expeditionen überaus ſtörend Es wird
verſichert daß es eigentlich unter arabiſcher Herrſchaft auf dem Feſtland
viel ſicherer und ruhiger geweſen iſt als jetzt unter deutſcher Herr

des göttlichen Evangeliums berufen ſind den gleichen Weg zu
nehmen

An geheiligter Stätte pflege ich dem Allmächtigen meine
Verehrung darzubringen nicht aber ſeine Geſchöpfe zu beobachten
ließ ihn der Mönch dermaßen ſchroff und unwillig an daß er
damit jede weitere Ausforſchung abſchnitt

Hier war alſo nichts zu erreichen dies ſah der Graf ein
Er trennte ſich von ſeinem Begleiter mit dem Vorſatze deſſen
Bruder welchem ja zugleich die Schloßverwaltnng übertragen
war bei erſter günſtiger Gelegenheit wegen der geheimnißvollen
Jnſaſſin ſeiner Ahnenburg rn ich zu befragen

Die Spannung mit der Werner eine Aufklärung erſtrebte
ließ ihn keine Ruhe mehr finden ſo daß er ſich ſchon am
nächſten Tage wieder in Wolfsberg einſtellte

Wilhelm Eichner den er diesmal zunächſt ſprechen wollte
war jedoch abweſend was dem Gaſte unter anderen Umſtänden
nicht unlieb geweſen wäre Röschen gerieth über die raſche
Erneuerung des Beſuchs in Verlegenheit weil ihr die väterliche
Mahnung Herrn Frühwald keine Veranlaſſung zur oftmaligen
Wiederkehr zu geben noch im Geiſte vorſchwebte Jhrem
Herzen waren dieſe Bedenken fremd denn es ſehnte ſich nach
ihm und pochte lebhafter als ſie ſeiner anſichtig wurde

Der vermeintliche Maler richtete nun die Bitte ihm die
inneren Theile der Burg zu zeigen an Röschen doch ward
das mit auffälliger Befangenheit abgelehnt Sie ſagte alle
Schlüſſel befänden ſich in Papas Gewahrſam und auch dieſer
ſelbſt habe noch niemals davon Gebrauch gemacht um irgend
eine nicht zur ginn Familie gehörende Perſon in die Ge
mächer zu führen ahrſcheinlich vertrage es ſich nicht mit

neten die ihm von der Herrſchaft für ſolche Fälle ge
geben ſeien

Deſſenungeachtet ſchlug Werner als die Beiden das Hans
verließen um einen Spaziergang zu unternehmen heute nicht
wie ſonſt den Fußſteig nach dem Hügel unter den Eichbäumen
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ſchaft Dört ort links Die Stämme werden anfgeregt Intereſſen

r werden wachgerufen Streifzüge u ſ w unternommen
1 tritt vollſtändig in den Hinter bei dem

en iſt es natürlich daß nur Stabsoffiziere an die
Spitze des ents getreten ſind ſie verwalten wie es
eben gelernt haben Der eine Gouverneur verſucht Dar es Salam
zu einem kleinen Potsdam machen durch die berühmte Vedas Verunreinigen du a u Ein anderer legt den

Shwewpunk auf Kriegszüge Die Ge der ition des Herrn

v nene en w es wird nochManches dabei zum Vorſchein kommen ne Streifexpedition nach dem

c Wzüge au rt wordenohne das Auswärtige Amt zu befragen der V geg die Wahehe iſt

von dem Reichskanzler Grafen v Caprivi angeordnet worden ohne die
uſtändigen Reſſorts zu befragen Er hat 500000 Mark Etatsüberreinen zur Folge gehabt das iſt ſo ziemlich Alles was dabei heraus

ekommen iſt Heiterkeit Die Wahehes ſind heute noch ſo ſtark wie damals
an hat früher vom Tropenkoller untergeordneter Offiziere geſprochen bei

den höheren entwickelt ſich ein eigenartiges Größenbewußtſein ſie fühlen ſich
als Vice Könige Heiterkeit Herr v Scheele hat verlangt daß er in
Zukunft nicht mehr mit Herrn Kayſer der Kolonialabtheilung ſondern nur
noch mit dem wirklichen Kaiſer zu verhandeln habe Große Heiterkeit
Jn Folge dieſes Größenbewußtſeins haben ſich unhaltbare Verhältniſſe
herausgeſtellt Jan Bismarck hat darin ganz Recht gehabt wenn er
einmal ſagte Nicht der Geheimrath und nicht der verſorgungsberechtigte
Unteroffizier können uns in Afrika helfen ſondern nur der regierende
Kaufmann das iſt mein Jdeal Er hat in der That den Verſuch ge
macht das Programm zu verwirklichen Aber er hat damit keinen Erfolg
gehabt die en die verſagten waren die 9 Woermann und Thor

en in Oſtafrika haben kaufmänniſche Geſellſchaften keinen Boden Der
za Handel befindet ſich in den Händen der Jndier denn Jndien iſt

Land welches mine die wichtigſten Beziehungen zu Oſtafrika
hat Es komut dazu daß der Handel überhaupt zurückgeht Manrühmt die Thätigkeit der Miſſionen und Herr Dr Kavfer ver
ſäumt nie ſeine Fürſorge für die Miſſionen zu erwähnen wenn
er irgend bemerkt daß das Centrum anfängt bedenklich zu werden

ich aber ihre Aufgabe inHeiterkeit Die h erſchwert
demſelben Maße wie ſie dieſelbe mit religiöſen Intereſſen verbindet
Davon haben wir ganz intereſſante Zeichen hinſichtlich des Schulweſens
Jn Deutſchland werden konfeſſionelle Schulen in jeder Weiſe gefördert Jn
Oſtafrika wird in den Schulen kein Religionsunterricht ertheilt ja man
ſoll ſich überlegen ob man nicht aus Reichsmitteln mohamedaniſchen
Religionsunterricht ertheilen ſoll Heiterkeit Nach alledem ſteht die
Freigebigkeit für die Kolonien in draſtiſchem Gegenſatz zu der Sparſamkeit
die ſonſt bei uns in Kulturaufgaben geübt wird Sehr wahr links
Zwanzig Mal mehr Bedeutung hat unſere Ausfuhr nach China und
Japan Der frühere Reichskanzler in e ein wahreres Wort ge
ſprochen als jenes Je weniger Afrika deſto beſſer für uns Beifall

Direktor der Kolonialabtheilung Dr Kayſer Herr Richter hat zu
ſchwarz gefärbt und nicht zu den e n gehörige Poſten mit
erechnet Herr Richter hat ſich nur auf die deutſche Handelsſtatiſtik ge

t Es wäre billiger geweſen auch die Beziehungen zu anderen Ländern
in Betracht zu ziehen dadurch würde ſich eine Summe von 13 bis
14 Millionen ergeben haben Wenn man bedenkt daß der Handel vor
10 Jahren gleich Null war ſo iſt das doch ein wirthſchaftlicher Vortheil
Wir haben aber außerdem Alle geleſen daß bereits eine l Erfolg
verſprechender Plantagen angelegt ſind daß ferner eine Eiſ im Bau
begriffen iſt Auch das ſind ſchaftliche Vortheile

Abg Graf Arnim Muskau Reichsp Der neue Reichskanzler hat
erklärt daß er eine energiſche Kolonialpolitik betreiben will Das hat uns
mr Eine Gelegenheit findet ſich dazu vielleicht in Witu

r Kayſer Zweifellos kann England nicht ohne weiteres über
Witu verfügen Wir werden Alles thun um den Plantagenbau wie es

der Vorredner gewünſcht zu fördern Aber wir müſſen vorerſt langwierige
und koſtſpielige Erfahrungen machen Jnzwiſchen müſſen wir beſtrebt ſein
kleineren Anſiedlern die Wege zu ebnen

el Soz Wir ſind Gegner der Kolonialpolitik vor
allem deshalb weil wir im Jnlande Kulturaufgaben genug zu erfüllen
haben denn große Kreiſe in Deutſchland leiden ſchwer genug unter dem
Militarismus und dem Steuerdrucke Redner beklagt daß das Land
nicht erſchloſſen werde und die Militärwirthſchaft einreiße Jn der Be
de der eborenen müſſe ſich viel ändern Man wiſſe noch nicht
alle e von ndlungen Mohamedaniſche Soldaten der utz
truppe ſollen d einigungen mit der Nilpferdpeitſche gezwungen wordenſein das ihnen durch Frek Ritus verbotene Schweinefle herunter

zuwürgen Er würde ſolche nicht voll beglaubigte Fälle nicht vorbringen
wenn nicht in einem Bericht des Bezirksamtmanns von Tanga anerkannt
worden wäre daß die grauſamſten Mißhandlungen gegen Eingeborene vor
kommen Auch der Sklavenhandel ſei noch im Flor

Direktor Dr Kayſer Daß wir der Sklaverei noch nicht vollſtändig
Herr geworden ſind haben wir immer offen zugeſtanden Die vom Ab
eordneten v Vollmar angeführten Fälle laſſen ſich noch kontrolliren

ſehen aber ſtark nach Räuber und Mordgeſchichten aus Jch will das
nur an dem Falle mit dem Schweinefleiſch illuſtrieren Letzteres iſt in
Oſtafrika ein ſo ſeltener Leckerbiſſen daß kein Offizier mit Schlägen ſeine
Leute zwingen wird es zu verzehren er wird wenn er eines Stückes

ft werden ſollte es lieber ſelber eſſen Heiterkeit Daß Aus
vorkommen will ich damit nicht in Abrede ſtellen

Nachdem noch Abg v Saliſch konſ geſprochen wird die Weiter
berathung auf Dienstag vertagt

ein ſondern zog eine Wanderung im Bereich des Schloſſes
vor Roſa ſchien ihm dorthin ungern zu folgen und machte
ſogar ſchüchterne Verſuche ihn vom Betreten des Burghofes
abzuhalten welche ſich indeß als vergeblich erwieſen Jn der
Bruſt ihres Begleiters war zum erſten Male ein leiſes Miß
trauen gegen die Geliebte erwacht und flüſterte ihm zu daß
dieſe vielleicht nicht in jeder Hinſicht offenherzig zu Werke gehe
Er wollte ſich endlich Gewißheit verſchaffen ob ſie nicht doch
von dem angeblichen Geiſterſpuk mehr wiſſe als ſie bisher
bekennen mochte Jnmitten jenes Hofes blieb er daher ſtehen
und be gann während er das Mädchen unverwandt anſah

Waldröschen Geſtern hat die ſchwarze Dame abermals
meinen Weg gekreuzt Jede n ilt hierbei als voll
ſtändig ausgeſchloſſen da ſie im Vorü e meinen Arm
ſtreifte und die Schleppe ihres Kleides ſichtbar ward bevor ſie
aus dem Dunkel ins Zwielicht tretend hinter einer Mauerecke
verſchwand Sollten nicht auch Sie ſelbſt ſchon Gelegenheit ge
habt haben ſich zu überzeugen daß dem Gerede der Leute
mehr als bloßer Aberglaube zu Grunde liege und daß jenesſogenaunte Geſpenſt ein körperhaftes Weſen a Jch kann dies

nach Jhrem mehrjährigen Aufenthalte im Weichbilde des
Schloſſes kaum bezweifeln und frage Sie deshalb unumwunden
Wer iſt die geheimnißvolle Nachbarin Jhrer WohnſtätteJn den Senden der Förſterstochter wechſelten Bläſſe und

Röthe Sie befand ſich offenbar in peinlicher Lage und ſuchte
nach einer Ausflucht Bei dieſer Wahrnehmung fuhr der Graf
beharrlich fort

Jhr Schweigen und Jhre Mienen beweiſen daß ich nicht
im Jrrthum bin Wollen Sie denn nicht aufrichtig gegen dentreuen Freund ſein anſtatt ihn noch länger irre zu führen

Die Sache geht mir weit näher als Sie bisher vorausſetzten
O Frühwald beſtürmen Sie mich nicht in ſolcher

Weiſe Wenn Sie mir gut ſind ſo erlaſſen Sie mir die Ant
wort denn ich kann und darf Jhnen nicht Rede ſtehen um
keinen Preis

Fortſetzung folgt

re Am 19 März u unterhalb 2,0642 18 März Calbe Oberpegel 0,22 UnterTpal 105 Dresden 1,68 Magdeburg 2,26

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 r Hofnachrichten Heute Vormittag
machten beide Majeſtäten den gewohnten gemeinſamen Spaziergang durch den Senat Auf dem Rückwege ſprach der Kaiſer

im rtigen e vor und hörte in s königl Schloß zurück
ekehrt den Vortrag des Geh Rathes v Lucanus ferner desAdmirals Knorr und des Admirals v Senden Bibran Um

1 Uhr Mittags empfing der Kaiſer den Landgrafen Alexis von
HeſſenPhilippsthalBarchfeld Beim Prinzen Joachim verlief
die letzte Nacht gut Der Kräftezuſtand iſt im Allgemeinen zufriedenſtellend Die Schmerzen in der Bauchhöhle ind geringer

und treten ſeltener auf Die Temperaturerhöhung beſteht unver
ändert fort

Der Kaiſer wird dem Fürſten Bismarck noch im
Laufe dieſes Monats einen Beſuch machen Der Kaiſer hat an
geordnet daß am 1 April die Reichs und Staatsgebäude flaggen

Anläßlich des Ablebens des Frhn v Schorlemer
hat wie das Wolff ſche Telegr Bureau verbreitet der Kaiſer
an die Angehörigen des Verſtorbenen folgendes Telegramm ge
richtet Mit tiefem Schmerze hat Mich die Nachricht von dem
Dahinſcheiden Jhres Herrn Vaters erfüllt eines Mannes der
ebenſo durch Hingabe an ſein Vaterland wie an ſeine Kirche ſich
auszeichnete und der Mir oft ein Freund und Berather geweſen
iſt Die Trauer welche um den Heimgang des Verewigten nicht
nur ſeine Heimathsprovinz ſondern die weiteſten Kreiſe des Vater
landes empfinden werden möge dazu beitragen Wo Schmerz
u lindern Von Mir aber bitte Sie und die Jhrigen den
usdruck Meines innigen Beileids entgegennehmen zu wollen

gez Wilhelm I Ferner wurde u von dem g
rath v Lucanus im Auftrage des Kaiſers an den Weſt
fäliſchen Bauernverein gerichtete Telegramm veröffentlicht
Herrn Oekonomierath Winkelmann Se Majeſtät der Kaiſer

und König ſind durch die Trauerbotſchaft von dem Ableben des
Freiherrn v SchorlemerAlſt tief ergriffen und laſſen dem Weſt
fäliſchen Bauernverein zu dem luſte ſeines verdienſtlichen Vor
ſitzenden Allerhöchſtihr Beileid ausſprechen Auf Allerhöchſten
Befehl gez v Lucanus Geh Kabinetsrath Von dem Reichs
kanzler Hohenlohe ging der Familie des Verewigten folgendes
Telegramm zu Der Tod Jhres Herrn Vaters erfüllt mich mit
tiefem Schmerze Jch bitte Sie und die Jhrigen von meiner
aufrichtigen Theilnahme überzeugt zu ſein

S Schalſcha Mitglied der Centrumsfraktion des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes iſt geſtorben

v Werder deutſcher Botſchafter in Petersburg tritt
angeblich von ſeinem Poſten zurück Ueber ſeinen Nachfolger iſt
noch Nichts bekannt Jm Anſchluß hieran melden die Leipz
Neueſten es verlaute daß in der Beſetzung der Botſchafter
poſten des deutſchen Reiches umfangreiche J h
eintreten werden Jn Verbindung damit wird das plötzliche Ein
treffen des Grafen i Eulenburg in Berlin ſehr erkt
Man nimmt an daß Graf Philipp lenburg demnächſt das
Staatsſekretariat des Answärtigen übernehmen wird weil bei einer
Ernennung des Grafen r Bismarck zum Botſchafter der
Staatsſekretär v Marſchall nicht länger dieſen Poſten
könnte v Marſchall ſoll gleichfalls zu einem der erſten Botſchafter
poſten in Ausſicht genommen worden ſein Auch für Graf Herbert
Bismarck dürfte noch vor dem 1 April ein Botſchafterpoſten frei
werden Wir geben dieſe Nachricht ohne jede Verbindlichkeit
wieder Die Red

Das Staatsminiſterium hielt heute unter Hohen
lohe s Vorſitz eine Sitzung ab Der Bundesrakth hielt
heute gert s eine Sitzung in welcher er den Geſetzentwurf
W nderung des Branntweinſteuergeſetzes vom 24 Juni 1887
annahm

Jn der Sitzung des am 16 d Mwurden wie der Reichsanz berichtet nach der Pauſe die Ver
handlungen über Eiſenbahnfrachten und Schifffahrts
gebühren fortgeſetzt Hierbei wurde zum Zweck der Verbilligung
der landwirthſchaftlichen Produktion und zur Beförderung des
Abſatzes landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe eine möglichſt niedrige
Geſtaltung der Eiſenbahntarife für land wirthſchaftliche Rohſtoffe und
Erzeugniſſe empfohlen Ueber das Maß der Frachtherabſetzung iſt
ein Votum nicht abgegeben wie auch die Frage ob für beſtimmte
land wirthſchaftliche Artikel außergewöhnliche Ermäßigungen für
weitere Entfernungen einzutreten haben beſonderer Erwägung im
Einzelfalle vorbehalten iſt Jm Uebrigen iſt die Einführung allge
meiner Tarife nach dem Princip der fallenden Skala unter
Berückſichtigung etwa entgegenſtehender berechtigter lokaler Jnter
eſſen der Staatsregierung zur Erwägung geſtellt und im be
ſonderen die baldige Ausdehnung der in den öſtlichen Provinzen
beſtehenden Vieh Staffeltarife auf alle Landestheile befürwortet
Die Einführung ſtaatlicher Schifffahrtsgebühren auf denjenigen
natürlichen Waſſerſtraßen welche vorzugsweiſe für die Einfuhr
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe des Auslandes dienen iſt dagegen
von dem Staatsrath nach Lage der Beſtimmungen der Reichsver
faſſung und der internationalen Schifffahrtsakten als zur Zeit nicht
ſpruchreif und ohne weſentliche Wirkung auf die Preisbildung des
Getreides bleibend bezeichnet worden Die nächſte Sitzung findet
morgen ſtatt Die Mittheilung über die Verhandlungen des
Staatsraths vom 15 d M enthält inſofern einen Jrrthum als
der mitgetheilte Antrag über die Maßnahmen auf dem Gebiete der

Währungspolitik mit Ausnahme des Satzes P unſerer
Reichswährung zu präjudiziren angenommen worden iſt

Der Rittergutsbeſitzer Grittner überreichte dem
Reichskanzler und dem Staatsraths Sekretär Brefeld einen um
gefformten Antrag Kanitz betitelt Wer betr Reichs
monopol der Einfuhr von Getreide und Nahrungsmitteln für
Menſchen ein Das Geſetz beabſichtigt eine Anlage von Silos
und eine Ausgabe von Silos Kaſſenſcheinen Der Antrag ſoll
bereits am Mittwoch im Staatsrath berathen werden

Die en des Staatsraths werden voraus
ſichtlich nächſten Mittwoch oder Donnerstag geſchloſſen werden

Eſchwege 18 März Bei der Reichstagsſtichwahl
wurde der Antiſemit Jskraut mit 9845 Stimmen gewählt der
Sozialiſt Huhn erhielt 6766 Stimmen

Aſchaffenburg 18 März Der Reichstagsabgeordnete für
Aſchaffenburg Pfarrer Haus in Wörth a iſt geſtorben

Stuttgart 18 März Der kommandirende General des
XIII Armeekorps v Woelckern hat ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht

Holland
Haag 18 März Die Regierung hat der Kammer einen

Geſetzentwurf zugehen laſſen nach welchem angeſichts des erheb
lichen Sinkens der Zuckerpreiſe vom 1 Juni d J ab die
Ausfuhrzölle für oſtindiſchen Zucker proviſoriſch auf ein
Jahr aufgehoben werden ſollen

Spanien
Madrid 18 März Martinez Campos dürfſte bevor

er das neue Kabinet bildet mit dem Oberbefehl über die Truppen
in Madrid beanftragt werden Das Blatt fügt hinzu in der
geſtrigen Sitzung des Miniſterraths ſei Martinez Campos mit

Sereral Enzeiger far Hake an den Sealkreis

e

20 März
einer y von Offizieren erſchienen es ſei jedoch nicht be

e rKr 7
kannt ob der Marſchall aus eigenem Antrieb kam oder ob er von
den Miniſtern berufen worden war

Kleine Chronik
Leipzig 18 März Zum Doppelſelbſtmord Die Per

ſönlichkeiten der wie wir ſchon meldeten am Fr Abend an
der Friedhofsmauer in Altſchönefeld erſchoſſen aufgefundenen Un
bekannten haben bereits eſtellt werden können Der Mann iſt ein
40 Jahre alter Vorſchmied aus einer Fabrik in Breslau Namens Emil
Storek Die uensperſon eine 37 jährige KanzliſtenEhefrau undben Marie ger warth Beide unterhielten ein unerlaubtes Ver

hältniß
Parchim 18 März Miß wirthſchaft bei einer Bank

Hier hat die Kreditbank Bankerott gemacht und bereits zwei Selbſt
morde den des Kaſſirers Para dies und des Sparkaſſenberechners Tilſe
ur Folge gehabt Es muß eine greuliche Mißwirthſchaft geherrſcht habenu A erklärte der Konkursverwalter in öffentlicher Verſammlung er habe

als er in das Banklokal gekommen Alles in ſo großer Unordnung ge
troffen daß er behaupten könne in ſeinem Papierkorb herrſche gr
Ordnung als in dem Kaſſenſchrank der Bank Ein Depotbuch ſei trotz
alles Nachſuchens nicht aufzufinden

Roſtock 18 März An den Mindeſtfordernden Ein
eigenthümliches Licht wirft folgende Anzeige der Lüchower Kreisz
auf die Zuſtände in der bäuerlichen Armenpflege Bekanntmachung Am
Sonntag den 17 Februar Nachmittags 4 Uhr ſoll ein Kind ungefähr
drei Wochen alt von der Gemeinde an Mindeſtfordernde in Verpflegung

ſich beim Gemeindevorſt zu
ruar 1895 Der Gemeindevorſteher

Landsberg 18 März Betrunkene Ochſen Zwei biedere
Wiederkäuer ſollten Bier aus einer hieſigen Brauerei zur Bahn fahren
zogen i t lang langſam und ch legten ſich aber dann plötzlichganz gemüthlich auf dem Wege nieder wälzten ſich ſt ver und
waren nicht mehr zum Aufftehen zu bewegen Ein herbeigearzt konſtatirte Trunkenheit Es ſellte auch us daß die Ochſen

im Hofe der Brauerei neben einem Schaff mit Neigebier geſtanden und
den Jnhalt deſſelben ſich hatten ſchmecken laſſen

au 18 März Zur Grubenkataſtrophe, Aus dem
Hohenegger e wurden bis jetzt 44 Leichen geborgen 5 Arbeiter
werden noch vermißt 11 Schwerverwundete befinden ſich in Spireigflege
Auf Anordnung des Erzherzogs Friedrich des mers der
Grube wurden den Wittwen der Opfer der Kataſtrophe ſofort je 100 fl
ausgezahlt Erzherzog Friedrich hat ferner angeordnet daß den Wittwen
und jeder Waiſe aus den Mitteln des Bergwerks ein gleicher
Betrag wie die aus der Bruderlade zu bewilligende n au lt
wird Die r it der Verunglückten e auf Koſten des Werkes
Der Landespräſident iſt hier eingetroffen und hat den Schacht und
die Leichen beſichtigt und die Verwundeten beſucht Die Detonation war
in einer Entfernung von einer halben Stunde hörbar Alle Fenſter desbeinahe ganz aus Eiſen konſtruirten ſchönſten Werkes Karwins u in

Folge des großen Druckes in einer Sekunde in Scherben Die Aufregung
war unbeſchreiblich Die wahrſcheinliche Urſache der Exploſion dürfte
Unvorſichtigkeit des Schußmannes mit Dynamitpatronen ſein er iſt ſicher
in Stücke zerriſſen Jn der Leichenkammer des Friedhofes wo die ſchrecklich
verſtümmelten Todten liegen ſpielen ſich er Scenen ab

Lonudon 18 März Kigrees eines Schiffes Nach einer
Drahtmeldung aus Marſhſield iſt das britiſche Segelſchiff Yeoman
auf der Fahrt von Amſterdam nach Redonda mit dem Kapitän und 28
Mann während eines r Sturmes untergegangen Der Matroſe
Clark und der Schiffsko oore retteten ſich in einem Boote ſie wurden
nach ſechzehntägigen ſchweren Leiden von der britiſchen Barke Leeds
aufgenommen und nach Marſhfield gebracht

vergeben werden
me Peveſtorf den 12
Güers

Lokales
Der Nachdruc unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geßattet

Halle 19 März 1805

Etäd ee r ſioni Mi den 20 N 8 5 imcher a Doch März er Nachmittag Uhr
Tagesordnung

Aenderung im Perſonalbeſtande beim Stadttheater

Ehrenbürger Bismarck Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten
ſitzung gab geſtern die Verſammlung debattelos ihre Zuſtimmung zu dem
Magiſtratsantrag auf Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an den Fürſten
Bismarck

Außerordentliche Sitzung der Stabtverordneten Verſamm
lung Donnerstag 21 März Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Punkte a für die t Sitzung 1 Kautionsſtellung eines Be
amten 2 Nachbewilligung für Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude 3 Mittel
ne für Jnventarienſtücke für die Polizei 4 riß des Haus

haltsplanes des Stadttheaters für 1895/96 5 Mittelbew ens zu
Errichtung eines Kohlenſchuppens auf der Gasanſtalt 6 Verpachtung der
San e am Goldberge 7 Bewilligung einer Zuwendung für die

enkolonien 8 Neubauten und weſentliche Veränderungen auf dem
iete des Hochbauweſens 9 desgl betreffend Straßen und Kanäle

10 Abbruch eines Gebäudes 11 Entlaſtung der Rechnung über den Er
neuerungsfonds für die elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller d für
die geſchloſſene Sitzung 12 Abkommen mit dem Miether des Raths
kellerReſtaurauts 13 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage wegen
Straßenausbaukoſten 14 Petition des Kaufuanns Stock 15
einer Klage wegen 625 Mk 16 definitive Anſtellung von zwei Polizei
Sergeanten 17 Gehaltserhöhung eines Beamten 18 Nachtrag zum
Statut der Fiſcher Stiftung 19 Wahl zweier Armenpfleger für den
1 Bezirk 20 Wahl eines Armenpflegers für den 2 Bezirk 21 Wahl
eines Vorſitzenden eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armen
pflegers für den 9 Bezirk

Der Haushaltsplan für das ſtädtiſche Armenweſen iſt
einer der umfangreichſten und höchſtdotirten unter den h Fürdas kommende Jahr ſchließt der Entwurf deſſelben mit 109,000 M Ein

nahmen und 403,000 M Ausgaben alſo nicht weniger als 294,000 M
ſtädtiſchem Zuſchuß ab während im laufenden Jahre ein Zuſchuß von
262,488 M 50 Pf eingeſtellt war Von den Einnahmen rühren aus
Grundeigenthum her 871 M 30 Pf aus Kapitalien 7303 M 4
aus Geſchenken 1500 für die offene Armenpflege gehen ein 78,429 M
95 Pf für die geh ene 20,529 M 94 Pf Aufwen en welche
über das Maß geſetzlichen Armenpflege hinausgehen 365 M 94 Pf
Unter den Einnahmen welche für die offene Armenpflege der Stadt zu
rückerſtattet werden finden ſich u a 370,000 M erſtattete Unterſtützungen
einſchließlich derjenigen für Landarme 17,578 M von der HoßspitaVerwaltung für die Verflegung von 30 Kranken 18,000 M von amherenl

Armenverbänden Privaten u ſ w zu I Kur und Verpfl 8koſten in den Kliniken der Stadt Die aben ſetzen ſich der e
ſache nach zuſammen aus 6647 M 53 Pf die aus Kapitalien he d
zu Armenzwecken zu verwenden ſind ferner 22,309 M allgemeinen Ver
waltungskoſten 278,242 M 49 Pf für offene und 71 M für ge
ſchloſſene Armenpflege endlich 22,815 M 94 Pf für Aufwendungen die
über das Maß der geſetzlichen Armenpflege hinausgehen Unter den Aus
gen für die offene Armenpflege ſind u a für Unterſ en durch

aares Geld und Naturalien 191,550 gegen das laufen r mehr
11,850 für Pflege blinder taubſtummer oder aus anderen Gründen
der Anſtaltspflege bedürftiger Perſonen 6850M für Krankenpflege 59,820

gegen 54,700 M im laufenden Jahre eingeſetzt ocg der geſchloſ
ſenen Armenpflege entfallen von den Ausgaben 60 M auf das
Siechenhaus 2770 M auf den Zuſchuß zum Kinder Aſyl 900 M auf
das Aſyl für Obdachloſe 7750 M auf die Naturalverpflegungsſtation
Für die Unterſtützung verſchämter Armer ſind 13,365 M 94 Pf t
für das Freibad 2450 M und für die Knaben und Mädchenhorte 7

Der altsplan der Theodor Schinid aus
deren Mitteln das Kinder Aſyl erbaut iſt und unterhalten zeigtfür das kommende Jahr 7120 Mk in Einnahme und Ausgabe ruter

den Einnahmen ſind u a 4022 Mk aus den Kapitalien 2770 Mk
KämmereiZuſchuß von den Ausgaben entfallen 1550 Mk Ausgaben
für Grundſtück und Geräthſchaften 4501 Mk 80 Pfg die77 v Kindern auf Löhne 720 Mk auf den l Ken n

nſtellung
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für Militäranwärter im Bereiche des
Geſucht werden in Magdeburg beim o

ſtratsſekretär zum 1 April 1200 Mk ſteigend bis zu 1800 Mk
in Droyſſig e bei den LehrerinnenBi 8

i

ten ein eiratheter zweiter sdiener zum 1 April 330 Mk
freier Station und e nicht penſionsberechtigt in Hundis

burg ein Stationswärter mit Mk Kaution un I n 50 MkDiehwohnun und Dienſtkleidung beim Eiſenbahnbetriebsamt Halle

ein Aſpirant für Bahnbewachungs und Weichenſtellerdienſt zum 1 Juli
700 ſteigend bis 1500 Mk in Roda SachſenAltenburg bei derLeuten des r es ein Jrrenwärter zum 5 April Mk
monatlich ſteigend 44 Mk bei freier Station in Schkeuditz beim
Magiſtrat ein Schulkaſtellan zum 1 April 650 Mk und freie Wohnung
nicht penſionsberechtigt beim Eiſ etriebsamt Halberſtadt zehn

eng für den Weichenſteller und r u noch feſtzu n Terminen 700 reſp 800 Mk und vhünnigegedzuſchuß

eſſerungen nicht en Zu allen dieſen Stellen iſt der
Civilverſorgungsſchein erforderlich

Konſolidirte er Pfännerſchaft Jn der geſtern unter
Vorſitz des Herrn Stadtrath a D Fubel im Hotel Stadt Hamburg

ehaltenen ordentlichen GewerkenVerſammlung in welcher 13 Gewerken
1362 Stimmen vertreten waren wurde die Geſammtausbeute auf

17 i Mk für den Kux feſtgeſetzt Zum Mitgliede der Deputation wurdeHerr Geh Reg Rath Dryander auf 4 Zahre wiedergewählt Von
allgemeiner Bedeutung iſt der Beſchluß das Schober ſche Grundſtück an
der Mansfelderſtraße zum Preiſe von 126000 Mk anzukaufen
Durch den Erwerb dieſes Grundſtücks erhält das der Pfännerſchaft gehörigezplatzgrundſtück Auſchiuß an die Mansfelderſtraße daſſelbe ſoll nach

nen ſerneren Beſchluß ſo erweitert nach einem vorgelegten Straßenplanals Vanterrain verwerthet werden Je nach der kürzeren oder längeren

Zeit in welcher ſich dies ermöglichen laſſen wird ſoll die Kohlenpreſſenach dem Ziegeleigrundſtück bei Paſſendorſ die Kohlenladeplätze nach dem

e eng verlegt werden Zum Schluß wurde die Aufnahmeeines mit 490 zu verginſenden hypothekariſchen Darlehns bei der Jduna

in Höhe von 160000 Mk beſchloſſene S n W Jn den Kaiſerſälen
W geſtern Abend eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt welche von

ännern und Frauen ſtark beſucht war Das Referat hatte ger
Redakteur Thiele übernommen über die Bedeutung des 18 März
Jn 11 ſtündiger Rede kam der Genannte auf die vormärzliche Zeit auf
die nach 1848 eingetretene Reaktion auf den Prozeß Waldeck e zu
ſprechen hob hervor daß im Jahre 1859 zwei Bücher erſchienen ſeien
welche eine völlig neue Weltanſchauung hervorbrachten Darwin s Ent
ſ 7 Arten und Marx Kritik der politiſchen Oekonomie Die in

eiden Büchern niedergelegten Anſchauungen bildeten noch heute die
Grundlage des modernen Sozialismus und wenn behauptet werde die
Darwin ſche und die Marx ſche Lehre ſeien unvereinbar ſo treffe das nicht

wie erſt unlängſt Profeſſor Herrig 7 wiſſenſchaftlich nachgewieſen
Redner ging nun dazu über eine ſcharfe Kritik zu üben an unſern

enden politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſchilderte einzelne
Vorfälle wobei ſich vom Unglück ege ſelbſt den Tod gegeben in
grellen Farben betonte daß die Arbeitsloſigkeit weite Kreiſe ergriffen
habe und kam zu der Schlußfolgerung daß der moderne Staat außer
ſtande ſei dem Maſſenelend zu ſteuern Bei der hieſigen ſtudentiſchen
ſozial wiſſenſchaftlichen Vereinigung verweilte Redner längere Zeit be

ete dieſelbe als antiſozialiſtiſch meinte aber auch in Studentenkreiſen
mache der ſozialiſtiſche Gedanke Fortſchritte doch möchten ſich die Herren

t ſein laſſen daß ſie ſo willkommen ſie als Mitſtreiter wären bei
Sozialiſten nicht darauf zu rechnen hätten ſich vermöge ihrer beſſeren

Bildung ohne Weiteres in eine bevorzugte Stellung zu bringen ſie hätten
ſich vielmehr vollſtändig und in jeder Weiſe einer proletariſchen Welt
anſchauung anzupaſſen

Das tapfere Schneiderlein aus Mannheim wird hier
ſein Heinrich Dowe der Erfinder des kugelſicheren Panzers wird
morgen Mittwoch ſowie an den beiden folgenden Abenden im National
theater auftreten in Gemeinſchaft mit einer Kunſtſchützin Fräulein Elſa
Diana der aus anderen Orten wo ſie in ihren Leiſtungen ſich gezeigt
hat eine hervorragende Treffſicherheit nachgerühmt wird die ſich übrigens
auch in jüngſter Zeit Herr Dowe ſelbſt in en Maße angeeignet haben
ſoll Die zweifellos höchſt intereſſante Vorführung des kugelſicheren
Panzers ſowie die ſonſtigen Produktionen der beiden Genannten ſichern
im Voraus der Direktion des Nationaltheaters ein volles Haus

Unfall im Varbier Geſchäft Als geſtern Abend der Bahn
arbeiter Klemm an der Grünſtraße wohnhaft in einem Barbier Geſchäft
ſeinen äußeren Menſchen verſchönern ließ eben eingeſeift war krachte
plötzlich in ſeiner Nähe ein Schuß und gleich darauf empfand K einen
heftigen Se in der Gegend oberhalb des rechten Auges Es
ſich daß ein Gehülfe des Jnhabers der Barbierſtube in Gegenwart des
letzteren mit einem Terzerol hantirt hatte wobei ſich aus der Waffe ein Schuß
entlud und die Kugel dem Kunden in den Kopf eindrang Man kann
ſich die Beſtürzung denken welche der Vorgang in dem Geſchäft hervorrief
Nachdem man ſich von dem Schrecken einigermaßen erholt wurde der
Verwundete nach der nahe gelegenen Klinik gebracht auf ſeinen Wunſch
von dort aber wieder entlaſſen Anſcheinend giebt die Verletzung zu
ernſteren Befürchtungen keinen Anlaß

Für den Forſtaufſeher Rabe empfingen wir noch von Wipp
linger s Tanzkränzchen bei Gaudich in Ammendorf 7 Mk Jn unſerer

en Quittung muß es heißen A S 10 Mk und nicht wie irrthümlich
geſeht 1 M

Aus dem Vereinsleben
Mittelſtandspartei zu Halle Jn unſerer Stadt iſt ein Kreis

von Bürgern aus dem Kaufmanus Handwerker und Hausbeſtperkande zu einem Wahlverein der Mittelſtandspartei
zuſammengetreten Die Grundſätze des Eree ar ſind in folgenden
Sätzen niedergelegt Der Verein tritt für die Wahrung der allgemeinen
politiſchen Volksrechte ein und ſteht treu zu Kaiſer und Reich r ſtrebt
an daß im Steuerweſen der Grundſatz des gleichen Rechtes für alle
Staatsbürger zur vollen Durchführung in Reich Staat und Gemeinde
gelangt daß die Vorausbelaſtungen einzelner Erwerbsſtände fallen und
das indirekte Abgabenweſen auf das Gebiet der Schutzzölle und Luxus
ſteuern begrenzt wird Jn wirthſchaftlicher Hinſicht fordert der Verein eine
Politik welche den Egoismus des Einzelnen der allgemeinen Wohlfahrt
unterordnet den Grundſatz des uneingeſchränkten Wettbewerbes aufgiebt
und an Stelle der Verwirrung in unſerem Wirthſchaftsleben für jeden
Stand feſte Ordnungen die ſeinem Weſen entſprechen errichtet Er fordert
eine Politik welche die Kraft in ſich hat immer weiteren Kreiſen des
deutſchen Volkes zu einem geſicherten Daſein zu verhelfen und unter um
ſichtiger Feſtſtellung der Grenzen individueller Freiheit und ſtaatlichen
Eingreifens ſowie unter gewiſſenhafter Abwägung der von den verſchiedenenStänden an den Staat herantretenden Anſprithe nach allen Seiten hin

verſöhnend und ausgleichend zu wirken
Der Preuftiſche Beamtenverein hat keine unmittelbaren Be

ziehungen zu Gewerbetreibenden Er theilt ſeinen Mitgliedern nur mit
wann Gewerbetreibende was in deren freiem Willen liegt und was jedem
Gewerbetreibenden zuſteht den Mitgliedern des Beamtenvereins Rabatt

ewähren Ueber die Form in welcher die Gewerbetreibenden nach Außen
in geh d daß ſie Mitgliedern des Beamtenvereins Rabatt

SeWlug W der Vorſtand des Preußiſchen Beamtenvereins demnächſt
en

Aus der Umgebung
eb 18 Mä W l im A Der R SAſſ W ma ch tieſe e Ton Am 6 ge

Königlichen Regierung in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen

General Anzeiger für Halle nd der Saaltreid

Eisleben 18 März Erderſchütterungen ſind in letzter
Zeit u verſpürt worden ſo am Freitag Abend 8 Uhr 10 Uhr
und am Sonnabend früh kurz vor 2 Uhr und Abends 8,6 Uhr Jn dem
ſüdlich der Böſen Sieben gelegenen beſchädigten Stadttheile Klippe
Rammthorſtraße u ſ war die Wirkung diefer Erdſtöße eine ſtärkere

n der Sangerhäuſerſtraße in der Gegend des Bairiſthen Hofes in der
einen Rammthorſtraße und in der Hohethorſtraße machten ſich als Folgen

von früheren Erderſchütterungen Waſſerrohrbrüche bezw Auseinander
treibung der Muffen geltend Jn gleicher Weiſe wie die Waſſerröhrenhaben auch die Gasröhren ſo erhebliche Beſchädigungen erhalten daß ſeit
8 Tagen die ganze Neuſtadt vom Bairiſchen t ab ohne Gas iſt
Nachdem in vergangener Woche die beſchädigten Waſſerröhren ausgebeſſert
waren ken man jetzt an die Aufſuchung der beſchädigten Gasröhren
Die Zerſtörung der Häuſer ſchreitet unaufhaltſam fort

h Teutſchenthal 18 März Verſchüttet Heute Nachmittag gegen
3 Uhr verunglückte in der Kiesgrube von W Bahnhof Teutſchenthal
der Schienenleger Fritz Triebe von hier dadurch daß er beim Aus
ſchachten von Braunkohlen durch einen niedergehenden Bruch verſchüttet
wurde Erſt nach z andiger Arbeit gelang es ihn freizulegen leider
als Leiche T ſtand im 58 Lebensjahre

s Schraplau 18 März Jnfluenza Auch in unſerem Städt
chen tritt die Jnfluenza ſehr ſtark aber bis jetzt nicht bösartig auf bei
nahe in jedem Hauſe iſt ſie vorhanden in mancher Familie liegen ſogar
mehrere Perſonen an dieſer Krankheit darnieder

Camburg 18 März Submiſſion Bei der Vergebung der
Arbeiten inkl Bauwerke zur Herſtellung des Bahnkörpers Camburg Zeitz
in zwei Looſen betheiligten ſich im Submiſſionsverfahren unter verſchiedenen

aus Arnſtadt Berlin Bibrich Coburg Erfurt Weißenfels c auch zwei
erren aus Nanmburg a S und zwar die Herren Architekt C Ried

ling jun und Bauunternehmer Arnold Von den abgegebenen An
geboten hielten die letzten beiden Herren die Mittelſtraße Der Zuſchlag
wird ſpäter ertheilt

Cönnern 18 März Feuer Bismarckfeier Jn der
vorletzten Nacht ſind die Stallgebäude des Gaſthofes zum Bürgergarten
änzlich niedergebrannt Die Feuerwehr war ſchnell am Platze und das
euer konnte auf ſeinen Herd beſchränkt werden Eine Verſammlung

des Schützenvereins hat beſchloſſen im Schützenhauſe eine Bismarckfeier
Kommers am 1 April zu veranſtalten Der gemiſchtchörige und deränner Geſangverein werden bei derſelben mitwirken Die Feſtrede hat

Herr Rektor Geſerick übernommen Am Vorabend ſoll im Ring ein
Kommers der Kriegervereine ſtattfinden

Vitterfeld 18 März Etwas hier noch nicht Dagewefenesereignete ſich in der Nacht zum Sonntag wo von dem w6 am Sonn

abend Nachmittag in unſeren Straßen zur Schau umhergeführten Kameel
beim Uebernachten auf der Preußiſchen Krone ein Junges ein ſauberes
hübſches Thierchen geboren wurde Daſſelbe iſt ſehr munter und zieht
viele Schauluſtige an In den nächſten Tagen ſchon wird es mit ſeinen
übrigen Reiſegefährten Affen 2c den Weitermarſch von hier antreten

Sangerhaufen 18 März Vom Kyffhäuſer Beim Bau
des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer ſind z Z über
200 Perſonen beſchäſtigt in Kürze werden noch eine große Anzahl Arbeiter
dort eingeſtellt Man hofft den gewaltigen DenkmalsThurm bis Anfang
Juli fertigzuſtellen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 März Doppe en oder Süßes

Gift Schauſpiel in 4 Akten von B Corony Zweierlei war es
was am geſtrigen Abend das Publikum in den Tempel der dramatiſchen
Muſe lockte eine Premiéère und ein Benefiz Als muſikaliſche Beilage
folgte dann am Schluß noch Mascagnis Cavalleria rusticana Mein
Hauptintereſſe richtete ſich zuvörderſt auf die Première Das Schauſpiel
Doppelleben oder Süßes Gift hat eine in Halle in den

weiteſten Kreiſen bekannte Dame zur Verfaſſerin eine Dame die ſich
nicht damit begnügt mit dem was ihre Feder ſchafft das Niveau der
FamilienblattLitteratur nicht zu überſchreiten welche vielmehr den Spuren
einer neuen Litteraturepoche folgt und ſeitah von dem Wege der wohlfeilen
Poſſen und Schwankfabrikation wandelt Wer die Werke unſeres Suder
mann m Hauptmann Max Halbe nnd anderer kennt und neben
ihnen das Drama von B Corony in s Auge faßt der wird bei einigerAufmerkſamkeit herausfinden wie die Veſſaſſerin da und dort an die

Gedankenfäden der Genannten anknüpft ſie weiter ausgeſtaltet und ihnen
den Stempel der eigenen ſtark empfindenden Jndividualität aufdrückt Es
mag manchen Engherzigen ſeltſam berühren eine Dame auf dem Pfade
der als Moderne verſchrienen und meiſt mißverſtandenen Bühnendichter
zu ſinden und mancher Erbpächter der Schlauheit mag ſein weiſes Haupt
darüber ſchütteln allein dem guten Eindruck den das hier in Rede ſtehende
Drama auf den denkenden Zuſchauer macht und dem ſchönen Erfolg
welchen es bei der geſtrigen Erſtaufführung erzielte thut das nicht den
mindeſten Abbruch Die Verfaſſerin führt uns in die Familie des Staats
anwalts von Dürrenberg eines Mannes von ſtrengen Grundſätzen der
ein heißblütiges wohl um 30 Jahre jüngeres Mädchen als zweite
Frau heimgeführt hat Aus der erſten Ehe hat Dürrenberg zwei er
wachſene Kinder eine holde Tochter Namens Margarethe und einen un
glücklichen Sohn Namens Arno in deſſen männlichem Körper ein kind
ſicher Geiſt weilt ein Geiſt der aber bei aller Beſchränktheit doch das
um ihn her r Unrecht durchſchaut und ſcharf beobachtet Die
Heirath des Staatsanwalts von Dürrenberg mit Eva Brauneck war eine
der ſo häufig vorkommenden Conventenzheirathen Eva hatte Ja geſagt
als man ſie drängte und als ſie zwei volle Jahre eine r qualvolle Zeit
für eine ſo temperamentvolle glühend verlangende Frau kein Lebenszeichen von
dem Manne erhalten hatte um welchen ſich ihr Herz in Sehnſucht faſt ganz
verzehrt hatte Jn brutaler Selbſttäuſchung glaubte ſie die Liebe zu
Gisbert von Norden ein für allemal in ihrem Herzen erloſchen und reichte
dem an Lebenserfahrungen reichen an der von Eva begehrten Liebe jedoch
ſehr armen Mann dem Staatsanwalt von Dürrenberg die Hand zum
ewigen Bunde Da fügt es aber das grauſame Geſchick daß Gisbert
eines Tages zurückkehrt Mächtig lodert da auf einmal wieder die alte
Liebe in Eva s Herzen empor aber die ihm entgegenſchlagende Gluth ver
mag das Herz des jungen Mannes nicht zu erwärmen Seine Liebe eine
ganz andere weit inniger als die welche er einſt für Eva empfand ge
hört Margarethe der Stieftochter Eva s Eine heimliche Unterredung
welche Eva mit Gisbert hat wird von Arno dem blödſinnigen Stiefſohn
belauſcht Nachdem Gisbert ſort iſt beginnt Arno förmlich zu raſen ge
ſteht ſeiner ſchönen Stiefmutter daß er ſie liebe und ergeht ſich in Be
theuerungen daß er über ihre Tugend wachen und ſie gegen Jedermann
vertheidigen werde Eva hat für Arno nur Worte des Hohnes und der

ung Schließlich verräth Arno an Margarethe daß ihr
Bräutigam Gisbert von Norden mit Eva ein vertrauliches Ver
hältniß habe Für Margarethe iſt dieſe Mittheilung ein vernichtender
Schlag der ihr das Herz bricht Jnzwiſchen iſt Dürrenberg in Bezug
auf Eva gewarnt worden und hat ſich vorgenommen ſeine Frau in ſtrenge
Bewachung zu nehmen Zu dieſem Zwecke führt er ſie nach ſeinem
Landgut woſelbſt ihr aber die Welt gar bald zu enge wird Bei einer
nächtlichen Zuſammenkunft mit Gisbert hofft ſie dieſen für ihre Befreiung
vus den qualvollen Banden zu gewinnen doch umſonſt Gisbert ſagt
ihr daß er ſie nicht mehr liebe und geht Arno hat inzwiſchen in einemVerſteck gelauert und will nun Kiebert dem vermeintlichen Ver

rer ſeiner Stiefmutter nacheilen um ihn zu erſchießen Eva
ällt dem Raſenden in die Arme ein kurzes gen ein Schuß
und Eva ſinkt von der el aus Arnos Piſtole getroffen lautlos zu
Boden Vater ich habe Deine Ehre bewacht das iſt Arnos
verzweifelte Entſchuldigung als er umringt von den herbeieilenden
Verwandten an der Leiche der ſchönen Stiefmutter niederſinkt Und damit
endet das Stück Die vorſtehende Jnhaltsangabe die nur ſtizzenhaft e
S iſt giebt immerhin einen genügenden Einblick in den Gang der

chtung und läßt den Werth derſelben erkennen Die Verfaſſerin hat
a zu dem Drama einen ſehr dankbaren Vorwurf genommen und ge
taltete denſelben mit einer anerkennenswerthen Kraft in der Scenen

Aleider Stoffen
Duübertroffene Auswahl iedrigste rreise

in rein wollenen

116 em das Meter 1 MK

e

ma dführung wie auch im ſcharfen treffenden Ausdruck Mit vieler ſche
falt waren die Hauptperſonen des Dramas in
Eva Arno und Margarethe charakteriſirt und auch Dialog
war fließend von einer ewöhnlichen Befähigung der

ans gebend Auch das Problem der Steigerung und
es dramatiſchen Knotens waren der Verfaſſerin gut gelungen

daß ich mein Urtheil über das Stück dahin zuſammenfafſen kamm
Das Drama iſt bis auf einige jedem A im a ateach paſſirende unweſentliche r die Re ſtcpertot

s

eſeitigen kann ganz vortrefflich und verdient in das
eines jeden deutſchen Theaters aufgenommen zu werden Hin
ſichtlich der Aufführung mache ich den Darſtellern mein r er

Beſonderen ebens bedarf die ſchöne Leiſtung der Frau Rinald
Pauli Eva und des Beneſizianten Herrn Regiſſeur Julius Haller
Arno dem nicht nur als Darſteller ſondern auch für die ausgezeichnete

Regieführung ein volles Lob gebührt Der Beifall des Publikums nach
jedem Akt wollte kein Ende nehmen Nach dem zweiten und jedem
folgenden Akt wurde auch die Dichterin lebhaft gerufen und ihr die wohl
verdiente Anerkennung durch laute Beifallsſpenden neben Die
Dichterin darf mit Recht auf den errungenen Erfolg ſtolz ſein

Conſtantin Bulla Leipzig

Standesamt Haſſe
Geboren

18 März Dem Maler Max Hammer ein S Wilhelm eiimfelder
ſtraße 39 Dem Bürſtenmachermeiſter Franz Martini ein S Karl Otto
Albert Geiſtſtraße 18 Dem Schneider Wilhelm Meißner ein S Karl

riedrich Wilhelm Karlſtraße 25 Dem Schmied Heinrich Radelt eine T
da Anna öllbergerweg 66 Dem Modelltiſchler Heinrich Kitzel ein S
rno Karl Otto M Vereinsſtraße 9 Dem Schuhmachermeiſter Karl

Sennewald ein S Arthur Karl Spiegelſtraße 10 Dem Schloſſer nann
übner eine T Karoline Johanne Helene Beeſenerſtraße 29 Dem cher

Otto Brendel ein S Franz Hermann Kurt Dreyhauptſtraße 21 Dem
r Tgeiter Friedrich Kupfernagel ein S Max Bernhard Thilo Thor

traße 27 Dem Schuhmacher Wilhelm Mühling eine T Ella Mans
felderſtraße 11

Geſtorben
18 März Der Salzmüller Wilhelm Pitzſchke 68 Bahnhofſtraße 11Der denen a D Auguſt v nmerfeld J ehe 1

es Handarbeiter Guſtav Röthüng S rer 1 H e 1
es Handſchuhmacher Hermann Adlung da 2 Gr Schloßgaſſe 1

Wittwe Juliane Kunze geb Müller 66 auerſtraße 14 Der Privat
mann Hermann Walter 78 3 Jägerplaß 26 Des Eiſendreher Theodor
Knöchel S in g Hochſtraße 20 Des Zeugſchmied Ernſt Böhm
S Kurt 3 Weingärten 37 Der Drechslermeiſter Friedrich Lüders
45 Gr Schloßgaſſe 8 Des Chauſſeearbeiter Ferdinand Werner S

n 11 J Klinik Des Handarbeiter Otto Victor S Paul 1 J
halgaſſe 6 Wittwe Henriette Bandermann geb r 73 Kellner

ſtraße 16 Anna Walter 59 Harz 19 Des Ar Auguſt Schmidt
Ehefrau Johanne geb Lückmann 49 Klinik
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des GeueralAnzeiger

c Berlin 19 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Als künftiger kommandirender
General des 6 Armeekorps wird wieder einmal der Schwager
des Kaiſers Erbprinz von Meiningen genannt als Nach
folger des Generals v Wölckern beim 13 Armeekorps bezeichnet
man den Generallieutenant v Falkenſtein Was den Wechſel
im Poſten des deutſchen Botſchafters in Petersburg an
belangt ſo hört man daß die durch den Thronwechſel eingetretenen
Verhältniſſe nicht ohne Einfluß geblieben ſind Ueber die Perſon
eines Nachfolgers verlautet noch Nichts Die Sitzungen des
Staatsraths werden vorausſichtlich morgen mit einer Rede des

Kaiſers geſchloſſen werden Miniſter Miquel iſt an der Jn
fluenza leicht erkrankt

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 19 März Wie der Lokalanz erfährt wird ſich

der Kaiſer am 26 März nach Friedrichsruh zum Fürſten Bismarck
begeben

Rom 19 März Der Oppoſitionsführer Rudini wird
heute in Palermo eine wichtige politiſche Rede halten und darin
die Politik Crispi s einer eingehenden Kritik unterziehen beſonders

die Geſetzdekrete deſſelben heftig angreifen Ferner wird Rudini
nachzuweiſen ſuchen daß der Kammer nur die Wahl zwiſchen der
eigenen Abdankung oder dem Sturz einer freiheitmörderiſchen Re
gierung bleiben wird

Hamburg 18 März Die Hamburgiſche Börſenhalle
bezeichnet die n des FinanzHerold daß der Nord
deutſche Lloyd auf Grund von Verträgen welche er mit Agenten
der argentiniſchen Regierung abgeſhioſer abe Aus
wanderern in Argentinien Land und eventuell ſelbſt Vorſchüſſe
zuweiſen werde für aus der Luft gegriffenLüttich 18 März Das Gr Swoerenengericht faßte in dem

Prozeß gegen Jagolkowsky folgenden Beſchluß Der angebliche
ruſſiſche Baron Jagolkowsky welcher ſich gegenwärtig in
Petersburg in Haft befindet iſt der Theilnahme an einem Komplott
zur Entwendung von Dynamit zum Zwecke der Herſtellung von
Sprenggeſchoſſen ſchuldig erkannt und zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verurtheilt worden

Nikaragua 18 März Der britiſche Geſandte hat der Re
C von Nikaragua ein Ultimatum überreicht in welchem eine

ntſchädigung von 15000 Pfund St für die Vertreibung des Vicekonſuls Hatch in Blumfields ſowie die Einſetzung einer Kommiſſion

efordert wird welche die Entſchädigungsſumme für die von der
Mosquitoküſte vertriebenen britiſchen Unterthanen feſtzuſeßen hat
Wie verlautet iſt ein britiſches Kriegsſchiff nach Nikaragua beordert
worden Das Ultimatum wurde am 25 Februar überreicht und
der Regierung von Nikaragua eine Friſt von 7 Wochen zur Er
füllung der aufgeſtellten Forderungen gegeben

Marktbericht
Dienstag den 19 März

0,85 0,95 Mk t1,05 1,80 Sauerkrautp 1 P
Eier pro Mandel
Butter pro Pfund

s S

griebeln ro 5 Liter 0,25 0,35 p Pfd 0,25
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 effergurken p Pfd 0,40

Kartoffeln pro 5 Liter 0,28 0,30 T pro Pfund 0,40
We ben p Mandel 0,10 0,15 etr Birnen pro Pfd 0,25 0,85
Weißkohl pro 1 Stück 0,10 0,25 e fd 0,25 0,40Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 e fd 0,25

r p 2 Stück 0,10 0,156 Apfelſchnitte Pfd 0,25 0,35
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Kapaunen 75

e
38 0

Roſenkohl pro Liter 0,25 v ühner pro Stück
Schnittlauch Bündchen 0,05 v uterhähne pro Stück
Aepfel pro Mandel 0,35 0,60 uterhühner pro Stück

W Stück
Sellerie pro 2 Stück 0,10 e pro Stück

Specin litt
Loden StoffeGarantirt reine and beste Wolle

Bürgsohaft für solides Tragen
90 em das Meter 50 und 65 Pg
95 em das Meter 75 P

1156 em das Meter 1 MK 50 Pf
in den Farben grau mode und braun

es989
s

Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Tauben pro Paar

Geschàfteshaus

J LEVWVIN
Halle a Marktplatz 2 u 3

O Proben gratis O
Aufträge von 20 Mark an portofrei
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Ah

T i giöſt c Tpeſial Feſhiſt der Propit eahſen

J Ein großer Poſten weiß emnillirte Butterteller
tiefe Teller

on

Hanpt e aſt
Leipzigerſtr 84

am Thurm

Usverſcauf

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen kommen zum Verkauf

Sqhiiſfeln 50ANachtueſchirre
blän u marmor emaill Waſchbechen 75Zufwaſchwannen 25 Rin

e VaſereinerWaſhgarrituren mit emgillirtem Wiuin für Göipbi

Fremdenzimmer ſehr paſend à 3 Mark

Kochtöpfe Kaffeekannen Henkeltöpfe Bratpfannen Kafferkeſſel etr zu ſtaunend billigen Preiſen

See Leipzigerſtr 84 h
Becher Olearinsſtr Ecke

Wegen enden der Maganretnme en wir unſer großes Wer ſelbſtgefertigterMöbel Spiegei nnd Polsterwaarem
um ſchnell damit zu räumen zu

zum Verkauf

Reinicke

a Stüc 75 Pfg

neb dem ſtädt Leihhauſe

e

Barchenthemden
Durch bedeutende Einkäufe in Barchent bin ich im Stande

gute ſelbſtgefertigte Hemden
für Männer Frauen und Kinder
zu noch nie gehabten billigsten Preisen x

R u verkaufen Beſte Näharbeit Größte AuswahlAlbert Hammer Geiſtſtr
Noll Weisswaareu I pelllegern Handlung

e
D Fay Sohte

e Der Quellenprodues Sder im Kurgebrauche beßnädlichen Heil Quellen No 3 und 18 zu
Bad Soden a T geniessen den weitverbreitetsten Ruf als

vorzügliches Bekämpfungsmittel Segen

In fluen za an fä II e
Bestbewährtes Hausmittel gegen alle ceatarrhalischen Zustände

Hals Brust und Lungenleidenden
Linderung und Hülfe bringend

Von medicinischen Autoritäten erprobt durch ihre ausgezeichnete
Wirkung sich selbst empfehlend und mit den höchsten Mledaillen

preisgekrönt

Fay s üchte Sodener Mineral Pastillen sind überall 2 zu 85 Pfg
per Schachtel erhültlich

Speecialität

r ein Reckert Gr o2
Se Spare Kochheerde

S füran en HerrschaftsküchenRestaurants Hotels COares ete
Bratspiesse Prima Referenzen war
Brautröste Beste Ausfühbrung zeugun s AniagenWüäürmsehräauke Grösste Auswahl uvom Heerdfeuer

aus

SI Hellanvif cheButter Compagnie
Kesselſfeuerungen Billigste Berechnung

Ackermann Co Nachf
77 Leipzigerſtraſze 41Groſze Steinſtraſze 42 28

Drezhauptſtraſze 2
Reilſtraße 155 neben dem Germania Garten

Hochfeine deliciöse Molkerei Tafelbutter
à Stückchen 50 55 u 60 Pfg

ff Limburger Käſe à Pfd 30 PfgAn aumenmus à 9 24 Pfg
e Holbutko Hüßrahm Rlargarine T

S Wurſt gar reines Schweine Lſchmalz Eier Käſe u ſ w
Frankfurter Würste à W 30 Pfg

d

C e

Die erſten

Schulbedürfniſſe

Schultorniſter

Schiefertafel

Schein

größter Auswahl
zu

billigſten Preiſenr Hentze
24 Schmeerstr 24

A Pſeiſſer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 23 I
Hähmaschinen

Handlung
Reparatur WerkſtattErſatz Theile

Nadelu Oele 2c

Husten Heiserkeit
und Kthmungsbeſchwerden

lindert man am ſchnellſten mit
Walther s

Fichtennadel Hruſt Caramellen
Einzig beſtes Huſtenmittel

Nur allein zu haben in Pack à 30 und
50 Pfg bei B Walther s NXachf

Woritzzwinger 1 und Steinweg 26
Neumarkt Drogerie

Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

berliner Pngros hager
Gr Alrichſtr 32

C O Wiese sche
Musik Schule

Gr Märkerſtr 9
gegründet 1864

Klavier Geige
Gesang Theorie

Aener Curſus 1 April
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
m Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der empfohlen

erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d duurd Kobert

Doppeilbier Tärztlich a ohlen für Bruſtſchwache

F ſpietvenr Reconvalescenten rc ein
pfie Heinr Mäller VwSchwemmebrauerei

Vichtennadelnether

u dito hatin Georg Zeising s Droge ien

ger für Han uno ven Sag
Bee u2 2

bedeutend herabgeſetzten Preiſen

20 n Nr 67

Brüderſtraße 2
DF Ehe der RNeunhäuſer DWAndag

Zur Gonfirmation
empfehle Jacket und Nock Anzüge in allen Größen und hKleiderstoſo e ten ne ed Alles auf W Abzahlung De

im größten Waaren und Möbel Credit Geſchäft von
C

g rm Ecke Gr Stanſtraße

n S M cccoèeocèc Sb eseſt beſtand meines Lagersman Corſetten Leibbinden Geradehalter

ſowie
beſſere Corſetten für Conſtrmandinnen

c anne wirklich billigen Preiſen
Jetzt Schueerſfraße G K Schindler s Wwe
h

Gerichtlicher Perkanf
Jn dem rer über das Vermögen des Maſchinen

fabrikanten Alwin Tantz zu Halle a 8 verkaufe auf dem Grund
r enerſtraße 2 hierſelbſt

itag den 22 u Sonnabend den 23 März
Vorm von 9 Ahr ab

13 Stück EinſchaarPflü z
ge

folgende Gegenſtände
t Stück Dreſchmaſchinen

Pumpen 10 Dreiſchaar Pfl5 Rübenſchneider 4 Zuwuweiſchaar Pflüge
2 Lokomobilen 6 Mähemaſchinen12 rn 3 Krümmer1 GBreitſäe Maſchine 2 Hackmaſchinen
6 Dampfdreſcher gel3 Kartoffelgraber 1 ege5 Schleppharken 1 Landaner
7 Schrotmühlen 1 Breakwagen33 Häckſelmaſchinen 1 Rollwagen
3 Göpel 1 Leiterwagenöffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Halle a/S den 8 März 1895
J Ed Peuschel Konkure VerwalterKuRnRRRNRRRRRIRRRRRRRRR R

Mit Beginn der Saiſon eröffne den Ausverkauf der zur Konkursmaſſe des
Steinmetzuſtr Karl Söllinger von hier gehörigen Waaren in dem Grundſtück
Mansfelderſtr 43 Es ſind vorhanden
unbearbeitete Sandſteine der verſchiedenſten

Sorten Granitſchwellen u StufenSandſteingrabeinfaſſungen
eine große Auswahl von Grabdenkmälern in Sandſtein Syenit und
Marmor 1 große Syenitpyramide Cementplatten Thonfließen eine

polirte Granittreppe mit Podeſten u v a S
Beſichtigung täglich Vorm 12 Nachm 6 Uhr Meldung in meinem

Kontor Mansfelderſtr 51 I

R äh

h

J Ed Pouschel Konkursverwalter
Akademiſches

Kehrinſtitut für feinſte Hamenſchneicserei
von

Reg Martha Kunze hmere in Schnittzeichnen Zuſchneiden Maaßnehmen wo gnetigen a leicht

faßlicher Methode 3 monatlicher nie Garantirt guter Erfolg
W SDreis mäßig

x a äteG acons beſte Qualitäten empfiehlt zu billigſten r W

Nicolai Hutfabrik 13 Leipzigerſtr 13

Es Uegt Rlar auf der Handdass man direkt vom Fabrikanten seine Rorren Anzugetoge

in Ruokskin Oheovlot Kammgarn eto am besten und vortheilhaftesten pezieht dieserhalb versäsume Niemand unsere neue
Musterkollektion mit hervorragenden Neuheiten zu verlangen
welche wir an Jedermann nebst Fabrikpreisen franco versenden

Keine Enttäuschung
Loeohmann Assmy Tuohfabrikanteon Sprembeorg N L

F J Basche Scneidermeiſer g r
ſtraße S1

empfiehlt ſich zur
Anfertigung feinſter Herrengarderobe nach Maaß

unter Garantie für eleganten Sitz bei billiger PreisſtellunLager in Neuheiten in und ausländischer Sioffo

Mittwoch den 20 d Mts treffen
in großer Auswahl

ßolgische Pferde

Ter Strehl Merſeburg
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